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Ökolöwe e.V. warnt: 

Motorboot-Freigabe gefährdet Markkleeberger und Störmthaler See 

 

Die Sächsische Landesdirektion plant, den Markkleeberger und den Störmthaler See für Motorboote 

freizugeben. Der Ökolöwe e.V. reichte im laufenden Anhörungsverfahren ablehnende 

Stellungnahmen ein und warnt vor den Folgen für Natur und Erholung. 

„Erst der Cossi, nun Markkleeberger und Störmthaler See – es reicht!”, kritisiert Božena Nawka, 

Umweltpolitische Sprecherin des Ökolöwe e.V. „Es kann nicht sein, dass der Freistaat einen See nach 

dem anderen für Motorboote öffnet. Die Menschen suchen an den Seen Ruhe und naturnahe 

Erholung – keine Belastung durch Motorbootlärm. Und auch die Natur braucht ihren Raum." 

Die von der Landesdirektion herangezogenen naturschutzfachlichen Gutachten zeigen: Negative 

Auswirkungen des unregulierten Motorbootverkehrs auf geschützte Arten und die Gewässerqualität 

können nicht zweifelsfrei ausgeschlossen werden. 

Beide Seen sind ein wichtiges Rast- und Überwinterungsgebiet für Vögel. 15 der erfassten 

Brutvogelarten sind streng geschützt und reagieren empfindlich auf Lärm und Bewegung. Der 

Störmthaler See ist ein junges Bergbaufolgegewässer mit instabilem chemischen Gleichgewicht. 

Schadstoffeinträge aus Motorbootverkehr bedrohen dieses Gleichgewicht mit unvorhersehbaren 

Folgen. 

Der Nutzungsdruck auf die Gewässer im Leipziger Neuseenland ist bereits erheblich. An nahezu allen 

Seen wurden touristische Großprojekte umgesetzt oder werden geplant. „Motorboote gefährden die 

ökologische Entwicklung der Seen und verschärfen die Konflikte mit naturverträglicher 

Naherholung", warnt Nawka. „Solange Risiken für geschützte Arten und die Gewässerökologie nicht 

ausgeschlossen werden können, darf es keine Freigabe geben."  

Der Ökolöwe e.V. fordert die Sächsische Landesdirektion auf, beide Seen nicht dauerhaft und 

unbeschränkt für motorisierten Schiffsverkehr freizugeben – zum Schutz der Vogelarten, der 

Gewässerqualität und der naturverträglichen Erholung für alle. 
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